
FIRMEN-SPEKTRUM

Der Landesbetrieb Mobilität (LBM) plant, 
baut und unterhält ein Straßen- und 
Radwegenetz von etwa 18.700 Kilometern 
und ist zudem für Fragen des Verkehrs zu 
Lande und in der Luft zuständig. 

Unsere Dienststellen sind in Bad Kreuz-
nach, Cochem, Diez, Gerolstein, Kaisers-
lautern, Koblenz, Speyer, Trier und Worms. 
Dazu kommen die 57 Straßenmeistereien, 
die im ganzen Land verteilt sind.
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Firmenporträt: 
Ausbildung und Studium bei der Straßenverwaltung des Landes
Wir im Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM) planen, 
bauen und unterhalten ein Straßen- und Radwegenetz von ca. 
18.700 Kilometern. Dazu gehören auch zahlreiche Bauwerke wie 
Brücken, Tunnel und Lärmschutzwände. Außerdem sind wir für 
Fragen der Mobilität zu Lande und in der Luft zuständig.
 
Du findest uns in Rheinland-Pfalz an etwa 70 Standorten. Bei uns 
arbeiten sowohl Beschäftigte als auch Beamte mit unterschied-
lichen Ausbildungen: unter anderem technisch, handwerklich, 
kaufmännisch sowie verwaltungsrechtlich. Mehr als ein Dutzend 
Berufsfelder mit jeweils spezifischen Qualifikationen und Möglich-
keiten sind beim LBM vereint: Planung, Bau und Erhaltung von 
Straßen und Brücken, Straßenbetrieb/-unterhaltung, Umwelt, 
Wirtschaft, Verkehr, Logistik, Verwaltung, Vermessung, Elektronik, 
IT, Medien, Soziales. Der Landesbetrieb Mobilität (LBM) bietet 
viele spannende Aufgaben. Ohne uns läuft es in Rheinland-Pfalz 
nicht. In unserem Betriebsdienst sind allein 1.200 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter jeden Tag – egal ob im Sommer oder Winter– 
im Einsatz, damit wir alle sicher und zügig unser Ziel erreichen. 
 
Die Ausbildung zum Straßenwärter (m/w/d) findet an einer der 
57 Straßenmeistereien statt, zum Beispiel in Bingen, Mainz oder 
Bad Kreuznach. Die nächste Straßenmeisterei in deiner Nachbar-
schaft findest du auf www.karriere-im-lbm.de. 
Fotos und Videos rund um die Ausbildung gibt‘s auf Instagram:  
@karriere.im.lbm. Alle Informationen und deine Bewerbungsmög-
lichkeiten findest du auf karriere-im-lbm.de.



Die Anforderungen an zukünfti-
ge Auszubildende sind abhän-
gig von der Ausbildung und vom zukünftigen 
Aufgabenfeld. Gleiches gilt für die vielfältigen 
Weiterbildungsmöglichkeiten beim LBM. So 
ist für die Ausbildung zum Straßenwärter 
technisches Verständnis und handwerkliches 
Geschick erforderlich. Für die Ausbildungen  
im Verwaltungsbereich spielt dafür die sprach-
liche Kompetenz eine größere Rolle.
Der LBM hat rund 70 Standorte in Rheinland-
Pfalz und bei den meisten Ausbildungen sind 
Stationen an anderen Standorten vorgesehen.
Bei der Ausbildung zum Straßenwärter achten 
wir darauf, dass du deine Ausbildung in der 
Straßenmeisterei nah zu deinem Wohnort  
machen kannst. Damit du die Straßenmeis-
terei und deine zukünftigen Aufgaben als 
Straßenwärterin bzw. Straßenwärter kennen 
lernen kannst, bieten wir dir die Möglichkeit, in 
den Ferien ein Praktikum dort zu machen.

Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz
Ansprechpartner:  
Yannick Schumacher

Friedrich-Ebert-Ring 14-20       
56068 Koblenz
Telefon (0261) 3029 -1181
bewerbung@lbm.rlp.de
www.karriere-im-lbm.de
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WIR BIETEN AN:
· PRAKTIKUM
· BOYS‘DAY
· GIRLS‘DAY

Verwaltungswirt (m/w/d) 
Voraussetzung: qual. Sekundarabschluss I

Kaufmann für Büromanagement 
(m/w/d)
Voraussetzung: qual. Sekundarabschluss I

Straßenwärter (m/w/d)
Voraussetzung: Berufsreife

Kraftfahrzeugmechatroniker 
(m/w/d)
Voraussetzung: Berufsreife

Bauzeichner (m/w/d)
Voraussetzung: Berufsreife

Kooperatives Studium  
Bauingenieurwesen
Voraussetzung: Fachhochschulreife

Duales Studium Verwaltung
Voraussetzung: Fachhoch schulreife 

Willst du deine und unsere Wege von 
morgen innovativ mitgestalten, bist du 
bei uns genau richtig. Ich stehe dir als 
Ansprechpartner für Praktika, Ausbil-
dung, Studium und die Beamtenlauf-
bahn zur Seite und freue mich, dich bei 
deinem Einstieg beim LBM zu begleiten.  
Yannick Schumacher, 
Ausbildungsleiter

Mitarbeitende kommen zu Wort:


